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Internationale Entwicklungen

  Arbeitsschutz in den Nieder-
landen im Wechsel der Zeiten

In den letzten hundert Jahren haben sich 
die gesetzlichen Rahmenbedingungen 
für den Arbeitsschutz in den Niederlan-
den stark gewandelt: Während mit dem 
Unfallgesetz von 1901 ursprünglich ein 
Un fallversicherungssystem nach bis-
marckschem Vorbild geschaffen wurde, 
haben die Niederlande seit 1967 keine 
eigene Versicherung gegen Arbeitsunfäl-
le und Berufskrankheiten mehr; heute 
steht dagegen die Arbeitsunfähigkeit per 
se – ob berufl ich oder anderweitig be-
dingt – im Zentrum des Versicherungsge-
dankens. Die Prävention regelt seit 1980 
das Gesetz über die Arbeitsbedingun-
gen (arbeidsomstandighedenwet), das 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einer 
Zusammenarbeit in Sachen Arbeitsbe-
dingungen verpfl ichtet.

Verschiedenste Stellen verzahnen heute 
ihre Zuständigkeiten und ihr Fachwissen 
für die Verbesserung von Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit in den Nie-
derlanden: 

  Das Arbeits- und Sozialministerium 
als politische und gesetzgebende In-
stanz überwacht mit seiner Arbeits-
aufsicht die Einhaltung des Gesetztes 
über die Arbeitsbedingungen in den 
Betrieben. 

  Die sogenannten „arbodiensten“ un-
terstützen und beraten Arbeitgeber 
in Fragen des Arbeitsschutzes und 

der Arbeitsbedingungen. Per 
Gesetz ist diese Unterstüt-
zung verpfl ichtend im Zu-
sammenhang mit der be-

trieblichen Gefährdungs-
ermittlung, der betrieblichen 

Arbeitsunfähigkeitspolitik, den 
Vorsor geuntersuchungen und arbeits-
medizinischen Beratungen.

  Privaten Einrichtungen obliegt die 
Aus- und Weiterbildung im Arbeits-
schutzsektor; so bildet beispielsweise 
die Netherlands School of Public and 
Occupational Health Arbeitsmedizi-
ner aus.

  In der Arbeitsschutzforschung schließ-
lich wird neben Hochschulen und pri-
vaten Forschungs- und Entwicklungs-
einrichtungen TNO Arbeid aktiv.

  TNO Arbeid: Aufgaben und 
Funktionsweise 

TNO Arbeid ist das zentrale Institut in 
der niederländischen Arbeitsschutzland-
schaft. Seine Hauptaufgabe beschreibt 
das Institut selbst mit der „optimalen Ent-
wicklung der Humanressourcen“. Hierin 
wird deutlich, dass TNO Arbeid nicht al-
lein auf den Feldern des klassischen Ar-
beitsschutzes tätig wird, sondern Fragen 
der Arbeitsqualität und des Erhaltes der 

Arbeitsfähigkeit generell behandelt; dies 
tut es mit Mitteln der Forschung, Bera-
tung und Information (vgl. Bild 1).

TNO Arbeid als ein Institut der TNO 
agiert auf gesetzlicher Grundlage. Seine 
auf jeweils vier Jahre fest geschriebene 
Arbeitsstrategie ist Teil der Gesamt-TNO-
Strategie und wird vom niederländi-
schen Kabinett verabschiedet. 

Der TNO-Vorstand, der alle 14 Einzelin-
stitute vertritt und auch die Institutsleitun-
gen beruft, wird von der Königin  einge-
setzt: der Vorstandsvorsitzende und zwei 
weitere Vorstandsmitglieder auf Antrag 
des Erziehungsministeriums, das dritte  
Vorstandsmitglied auf Antrag des Vertei-
digungsministeriums. Der Vorstand legt 
dem  Erziehungsministerium einen jährli-
chen Finanz- und Ergebnisbericht für alle 
TNO-Institute vor. 

TNO Arbeid verfügt über einen Jahres-
haushalt von 21 Millionen Euro. Etwa 
25 % dieser Summe entsprechen Festein-
nahmen aus einer Dauerfi nanzierung 
durch die niederländische Regierung. 
Hiervon entfallen zwei Drittel auf For-
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Verglichen mit seiner bereits mehr als 
hun dertjährigen Vorgeschichte, steckt 
das niederländische Institut für Ar-
beit und Gesundheit in seiner ge-
genwärtigen Form bildlich ge-
sprochen noch in den Kin-
derschuhen: Als 14. Institut der 
niederländischen Organisation 
für angewandte Wissenschafts-
forschung (TNO) wurde TNO Arbeid, 
wie wir es heute kennen, erst im Jahre 
1999 gegründet. Aber bereits sein „Ur-
ahn“, das Niederländische Institut für Ar-
beitsbedingungen (NIA), das 1891 als 
sogenanntes „Safety Museum“ das Licht 
der Arbeitsschutz welt erblickte, stand im 
Dienste der Sicherheit und des Gesund-
heitsschutzes der (arbeitenden) Bevölke-
rung.
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Bild 1: Forschung, Bera tung und Information im TNO Arbeid
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schungsaufgaben, die im Rahmen eines 
Vierjahresplans mit dem Arbeits- und So-
zialministerium sowie dem Gesundheits-
ministerium abgestimmt werden. Das 
verbleibende Drittel ist für Aufgaben be-
stimmt, die gemeinsam mit dem Erzie-
hungsministerium für die Gesamtheit der 
TNO-Institute in einem ebenfalls auf vier 
Jahre angelegten Arbeitsprogramm defi -
niert werden.

Neben diesen Festeinnahmen erwirt-
schaftet das Institut drei Viertel seiner 
Haushaltsmittel durch Auftragsforschung  
und -beratung auf dem freien Markt. Ne-
ben verschiedensten Ministerien wird es 
dabei insbesondere tätig für nationale 
Sozialversicherungseinrichtungen, Wirt-
schaftsorganisationen und Betriebe, 
aber auch für die Europäische Union 
und ihre Institutionen.

TNO Arbeid zählt derzeit 210 Mitarbei-
ter, von denen 170 in der Forschung und 
Beratung tätig sind. Organisatorisch 
gliedert sich das Institut in zehn Arbeits-
bereiche mit etwa zwölf bis 20 Mitarbei-
tern (vgl. Abb. 2). Die Aufgaben und Ar-
beitsinhalte dieser Bereiche spiegeln die 
Gesamtpalette der Sachgebiete, auf de-
nen die niederländischen Forscher tätig 
werden.

  Arbeitsbereiche des Instituts

Arbeit und Gesundheit

Im Vordergrund steht die Erforschung 
der Zusammenhänge zwischen Arbeits-
faktoren und gesundheitlichen Einschrän-
kungen mit dem Ziel einer weitestgehen-
den Prävention und dem damit verbun-

denen Erhalt der Arbeitsfähigkeit. Beson-
dere Schwerpunkte liegen dabei auf der 
Prävention psychischer Beschwerden, 
der verbesserten Zusammenarbeit zwi-
schen Arbeitsmedizinern und Allgemein-
medizinern, der Überwachung von Ar-
beitsbedingungen und ihren Veränderun-
gen sowie auf der Überprüfung von ge-
sundheitsfördernden Maßnahmen.

Soziale Sicherung: Politik und Wirksam-
keit

Behörden, Handel und Wirtschaft fi nden 
hier Unterstützung in Form von For-
schung und Beratung zur Vermeidung 
von Arbeitslosigkeit und Arbeitsunfähig-
keit gleichermaßen. Systematische Un-
tersuchungen von Fehlzeiten und Rehabi-
litationsstrategien helfen, die Wirksam-
keit von politischen Entscheidungen und 
Einzelmaßnahmen zu bewerten,

Rehabilitation und Arbeitsmarkt

Auch in diesem Arbeitsbereich stehen 
die Vermeidung von Arbeitslosigkeit und 
der Erhalt der Arbeitskraft im Mittel-
punkt. Politische und betriebliche Ent-
scheidungsträger erhalten hier insbeson-
dere Hilfestellung bei Strategien im Um-
gang mit Erkrankungen und bei Rehabili-
tationsmaßnahmen. Dabei spielt die 
Be rufs hilfe und berufl iche Wiedereinglie-
derung eine wichtige Rolle.
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Human Resources Management

Die Experten dieses Arbeitsbereich wer-
den dort tätig, wo es darum geht, die Be-
dürfnisse und Fähigkeiten der Arbeitneh-
mer mit den organisatorischen und tech-
nologischen Gegebenheiten im Betrieb 
optimal abzustimmen und auf diese Wei-
se für eine möglichst dauerhafte, gesund 
erhaltende Einbindung des Menschen in 
den Arbeitsprozess zu sorgen.

Organisation und Arbeitsdruck

Die Erforschung erfolgreicher organisa-
torischer Praktiken ist Gegenstand der 
Arbeit dieses Expertenteams. Ziel ist es, 
sowohl eine hohe Qualität der Organi-
sation (effi zient, fl exibel, innovativ) als 
auch der Arbeit zu erreichen. Dabei 
werden vor allem Fragen der besonde-
ren Schwere von Arbeitsaufgaben und 
des Zeitdrucks untersucht, aber auch As-
pekte wie Zeitmanagement und fl exible 
Arbeitsbeziehungen.

Organisation und ICT

TNO Arbeit unterstützt mit diesem Ar-
beitsbereich Betriebe bei der Entwick-
lung von Modellen, Instrumenten und 
Tech niken zur erfolgreichen Einführung 
von Informations- und Kommunikations-
technologie (ICT). ICT-organisatorische 
Veränderungen sollen dabei arbeitser-
leichternd und aufgabenbereichernd 
wirken.

Ergonomie und Innovation

Muskelskelettbelastungen reduzieren, Ar-
beitskomfort steigern und Produktivität 

kungen mit dem Ziel einer weitestgehen
den Prävention und dem damit verbun-
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Muskelskelettbelastungen reduzieren, Ar
beitskomfort steigern und Produktivität Geschäftsführung
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Bild 2: Organisationsstruktur des TNO Arbeid
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erhöhen, so lassen sich die Hauptaufga-
ben der Ergonomie- und Innovationsex-
perten zusammenfassen. Hierzu werden 
Arbeitsgeräte, einzelne Arbeitsplätze 
oder Arbeitsverfahren und sogar ganze 
Arbeitsorganisationen nachgestellt und 
analysiert. Dies geschieht in jedem Ein-
zelfall in enger Abstimmung mit dem 
Kunden, um maßgeschneiderte Lösun-
gen anbieten zu können.

RSI und Bewegung

Von der epidemiologischen Forschung 
bis zur Entwicklung technischer, organi-
satorischer und verhaltensbezogener Lö-
sungen reicht das Dienstleistungsange-
bot dieses Expertenteams. Ziel ist die 
Prävention von Schädigungen des Schul-
ter-Arm-Systems, wie beispielsweise der 
durch repetitive Tätigkeiten verursachten 
repetitive strain injury (RSI) und die Be-
wegungsförderung am Arbeitsplatz.

Organisation, Sicherheit und Gesund-
heitsmanagement

Forschung, Konzeption, Realisierung 
und Weiterentwicklung von Arbeitsschutz-
managementsystemen sind Gegenstand 
der Arbeiten dieses Institutsbereichs. Da-
bei stehen Fragen der Sicherheitspsycho-

logie, der Integration des Arbeitsschut-
zes in die Gesamtpolitik und das Ge-
samtmanagement von Betrieben sowie 
das Management von arbeitsschutzrele-
vantem Wissen im Vordergrund.

Informationstransfer

Als nationales wie internationales Zen-
trum für Information und Wissenstransfer 
zu den Themen Arbeit, Arbeitsschutz 
und soziale Sicherung versteht sich die-
ses TNO-Team. Die Arbeitsergebnisse 
der übrigen Fachabteilungen werden 

hier zielgruppengerecht aufbereitet und 
in unterschiedlichster medialer Form Inte-
ressierten zur Verfügung gestellt. 

Gegenwärtig ist eine Neuorganisation 
der Arbeitsbereiche ab dem Jahre 2004 
im Gespräch. Dabei sollen die Aufga-
ben des Institutes nicht grundlegend neu 
orientiert, sondern die bestehenden Be-
reiche in einer neuen Struktur zu insge-

samt drei Arbeitseinheiten zusammenge-
fasst werden, die unter den Überschrif-
ten „Teilnahme am Arbeitsleben“, 
„Produktivität“ und „Arbeitsschutzmana-
gement“ die zuvor beschriebenen Tätig-
keiten fortsetzen werden. 

  TNO Arbeid und seine Partner

Auf nationaler wie europäischer und in-
ternationaler Ebene hat TNO Arbeid 
über die Jahre zahlreiche Kooperations-
partner gewonnen. In den Niederlanden 
selbst spielt die Zusammenarbeit des Ins-

tituts mit einer Reihe von Universitäten ei-
ne bedeutsame Rolle: Besonders erwäh-
nenswert ist die TNO-seitige Unterstüt-
zung der Lehrstühle für Arbeitsbedingun-
gen und Arbeitsumgebung an der 
Erasmus Universität Rotterdam bzw. für 
Partizipative Ergonomie an der Techni-
schen Universität Delft. Daneben besteht 
eine Partnerschaft mit dem medizini-
schen Zentrum der Freien Universität 
Amsterdam.

Die wohl wichtigste Kooperation auf in-
ternationaler Ebene ist die mit der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO), für die 
TNO Arbeid als so genanntes Koopera-
tionszentrum für Arbeitsschutz fungiert.

Auch in den europäischen Raum hinein 
bestehen Kooperationskontakte, insbe-
sondere zu Partnerinstituten in den EU-
Mitgliedstaaten, darunter zum Berufsge-
nossenschaftlichen Institut für Arbeits-
schutz – BIA. Eine Sonderstellung nimmt 
die Internationale Gruppe der Direkto-
ren von Arbeitsschutzinstituten ein – 
auch Sheffi eld-Gruppe genannt – deren 
23 Mitglieder sich einmal jährlich zum 
Erfahrungsaustausch treffen. Ein etwas 
jüngeres Netzwerk mit TNO-Beteiligung 
ist die Partnerschaft für europäische Ar-
beitsschutzforschung (PEROSH). Koope-
rationen mit dem BIA und anderen Fach-
stellen ergeben sich darüber hinaus im 
Rahmen europäisch geförderten For-
schungsprojekte.

Ina Neitzner
Berufsgenossenschaftliches Institut 
für Arbeitsschutz – BIA
Alte Heerstraße 111
53757 Sankt Augustin

Name TNO Arbeid
Anschrift Hausanschrift:

Polarisavenue 151
Hoofddorp

Postanschrift:
P.O. Box 718
2130 AS Hoofddorp

Telefon +31-23-554 9393
Telefax +31-23-554 9394
E-Mail info@arbeid.tno.nl
Internet http://www.arbeid.tno.nl
Generaldirektor Herr Prof. Dr. Frank D. Pot
Status Selbständiges Verwaltungsorgan (Forschungs-

institut) mit Anbindung an das niederländi-
sche Erziehungsministerium 

Aufgaben Forschung, Beratung, Information
Mitarbeiter 210 (ca. 80 % in Forschung)
Jahresetat 21 Mio. Euro

Tabelle 1: Daten und Fakten zu TNO Arbeid in Kürze

Bild 3: Die Homepage des TNO Arbeid


